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 Montage von Unterfahrschutz an bestehenden Schutzplanken   

im Jahr 2008 an verschiedenen Stellen im Landkreis Calw 

 

Motorradunfall am Donnerstag, 25.04.2013, 18.00 Uhr auf der B 463 bei Wildberg 

 

 

 
Sehr geehrte Frau Schwill, 
 
die von Ihnen initierte Sicherheitsaktion „Mehr Sicherheit für Biker – MEHRSi“ 
im Mai 2008 in Zusammenarbeit mit der Abt. Straßenbau beim Landratsamt Calw 
führte dazu, dass im Landkreis Calw in vier Kurvenbereichen auf Bundes- und Land-
straßen (3-mal B 463 und 1-mal L 362) mit dem Unterfahrschutz nachgerüstet wurde. 
Bei neuen Straßenausbauten auf einer Landesstraße (L 351 bei Altensteig-Überberg) 
und einer Kreisstraße (K 4346 bei Nagold-Iselshausen) wurde der Unterfahrschutz für 
Zweiräder montiert.  
 
Von diesen Verbesserungen in puncto Verkehrssicherheit für motorisierte Zweiradfah-
rer konnte ein 28-jähriger Motorradfahrer aus dem Nachbarkreis Böblingen „profitie-
ren“, welcher am Donnerstag, 25.04.2013, 18.00 Uhr auf der B 463 von Nagold in 
Richtung Wildberg mit einem Kraftrad Honda CBR 600 RR (84 kW oder 114 PS) un-
terwegs war.  
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ALGEXT__003 Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden werden. 

 
 
In einer langgezogenen scharfen Linkskurve verlor er infolge unangepasster Ge-
schwindigkeit die Kontrolle über sein Kraftrad und kam nach rechts von der Fahrbahn 
ab und kollidierte mit der Schutzplanke.  
 

 
 
Dank des nachgerüsteten Unterfahrschutzes rutschte er an der Schutzplanke entlang 
und wurde glücklicherweise nur leicht verletzt. Nach ambulanter Behandlung wegen 
Prellungen konnte er aus dem Krankenhaus Nagold wieder entlassen werden.  
 
Mit einer herkömmlichen Schutzplanke wären schwerste, wenn nicht gar tödliche Ver-
letzungen die Folge gewesen. 
 
Bürkle 

Polizeioberkommissar 
 


